Pressebericht
Gerlingen-Schillerhöhe

31. Deutscher Evangelischer Kirchentag

6. -10. Juni 2007 in Köln

Gerda Mahmens, Seniorenberaterin der LageS

(Landesarbeitsgemeinschaft evangelischer Senioren in Württemberg) entschied sich schon vor Wochen zur aktiven Teilnahme als Helferin beim 31. Deutschen Ev. Kirchentag dabei zu sein.

Gespanntes Warten auf den Einsatz: was-wie-wann-wo!

Und dann kam der Anruf vom Kirchentagsbüro: “Kannst du die Betreuung an allen Tagen von einem Behinderten übernehmen?“

Klar, das ist doch eine Aufgabe! Erst während der Kirchentage wird Gerda Mahmens bewusst, dass sie und zwei weitere Kollegen (Imke + Benjamin) eine außergewöhnliche Aufgabe übernommen haben unter den 5000 Helfer und Helferinnen.

Klaus K. war einer der wenigen Behinderten, die zwar zusammen mit einer Besuchergruppe aus Niedersachsen anreiste im Bus, aber dann im Privatquartier wohnte (Bergisch-Gladbach) und dann aber mit uns den Kirchentag erlebte.
Das erste Highlight war das Kennenlernen in Porz, dann der gemeinsame Weg zum Eröffnungsgottesdienst auf den Poller Wiesen mit 60000 anderen Kirchentagsbesuchern. Und dann erst der Abend der Begegnung in der Altstadt am Rhein, beeindruckend das Bläserkonzert mit hunderten Blechbläsern um 22.30 Uhr.

Die Tage vergingen viel zu schnell gemeinsam mit Klaus. Aus dem 600 Seiten Programm wusste er sehr genau was und wobei er dabei sein wollte: bei der Diskussion mit Angela Merkel, mit Horst Köhler und Wolfgang Schäuble und dem Ökonomischen Gottesdienst im Kölner Dom. Und: wir schafften es, dabei zu sein. „Nebenbei“ lernten wir noch Jörg Zink kennen, besuchten ein Musical „Mal eben um die Welt“, eine Produktion der Gesamtschule Harburg und informierten uns an vielen Messeständen.

Klaus wollte auch sehr viel über die Stadt Köln wissen. Und wir unternahmen einen Altstadtspaziergang mit einem Erinnerungsfoto zusammen mit Tünnes und Schäl und eine Seilbahnfahrt über den Rhein.

Das Kirchentagsmotto „Lebendig und Kräftig und Schärfer (Hebr 4.12) kam im Engagement mit und für Klaus voll zum Tragen.
Für den nächsten Kirchentag 2008 in Bremen wünscht sich Gerda Mahmens, das sich viele Behinderte trauen, sich beim Kirchentagsbüro zu informieren und Mut zu haben teilzunehmen. Gleichfalls wünscht sich Gerda Mahmens das noch viel mehr Helfer und Helferinnen, die sich bereit erklären, Behinderte während dieser Tage zu betreuen.

„Ich bin dankbar für diese Aufgabe. Gewinnt mein Leben und mein Alltag an Kraft und Stärke“, sagt Gerda Mahmens zum Abschluss des Kirchentages.
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